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verordnung zur Festsetzung eines wasserschutzgebietes
für die Wassergewinnungsanlagen , ,Tiefbrunnen Loh-
mühle I  und l l "  der Stadt ldstein,  Rheingau-Taunus-Kreis,
vom 22. Jul i  1987

Auf Grund des $ 19 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i .
y_om.23. .  September  1986 (BGBI .  I  S.  1b29)  und des g 2b
Hessischen Wassergesetzes (HWG) i .  d. F. vom lZ. Mai
(9yI1 I ! .  ls+1, geändert durch Gesetz vom 28. August
(G\tsI.  I  S. 253), wird folgendes verordnet:

d .  t .
des

1  9 8 1
1 9 8 6

5 1
Schutzgebietsfestsetzung

Im Interesse der öf fent l ichen wasserversorgung'* ' i rd zum Schutz
des Grundwassers_im Einzugsgebiet der wässärgervinnungsanla-
gen , ,T iefbrunnen Lohmühle i  und I I "  zugunstenäer Stadt ldstein
ein Wasserschutzgebret  festgesetzt .

s 2
Gliederung, Umfang, Grenzen

(1) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in folgende Zonen:
Zonen I (Fassungsbereiche),

Zone Il (Engere Schutzzone),
Zone lfr (Weitere Schutzzone).

(2) Über das wassers_chutzgebiet und die schutzzonen geben die
als Aniage zu dieser verordnung veröffenil ichte übersichtskarte
und die Aufzählung in $ 3 einen-überblick.
lm einzelnen ergibt sich die genaue Abgrenzung des wasserschutz-
gebietes und der schutzzonen aus dän Schu"tzgebietskarten im
Maßstab 1 : 2 000 und 1 : 10 000, in denen die Schutzzonen wie
folgt dargestellt sind:

Zonen I - roteUmrandungen,
Zone lI : grüne Umrandung,
Zone ff - gelbeUmrandung.

.Die Anlage und die schutzgebietskarten sind Bestandteile dieser
Verordnung.

Die Schutzgebietskarten werden archivmäßig bei
rlem Regierungspräsidenten in Darmstadt,
oberer Wasserbehörde,
RheinstraSe 62
6100 Darmstadt,

verwahrt. Die Karten können während der Dienststunden dort
und bei

dem Landrat des Rheingau-Taunus-Kreises,
unterer Wasserbehörde,
Badweg 3,
6208 Bad Schwalbach,

dem Landrat  des Rheingau-Taunus-Kreises,
Katasteramt,
Badrveg 3,
6208 Bad Schu'a lbach,

dem Kreisausschuß des Rheingau-Taunus-Kreises,
Bauauf s ichtsbehörde,
Badweg  3 ,
6208 Bad Schwalbach,

dem Kreisausschuß des Rheingau-Taunus-Kreises,
Gesundhei tsamt.
Badweg  3 ,
6208 Bad Schwaibach,

dem Wassenvir tschaf tsamt Wiesbaden.
Gutenbergstraße 4,
6200  Wiesbaden ,

dem Hessischen Landesamt für  Bodenfor.schuns.
T . p h p r h p r o  Q

6200  Wiesbaden ,

dem Magistrat  der Stadt  Idstein,
Rathaus,
62?0  Ids te in ,

der Hessischen Landesanstal t  für  Umrvel t .
Unter  den Eichen 7,
6200  Wiesbaden ,

eingesehen werden.

s 3
Aufzählung der Flurstücke, Fluren und Gemarkungen

I.  Zonen I

I. l '  Zone l für den Tiefbrunnen Lohmühle I
Die Zone I erstreckt sich auf das Flurstück Flur 4? Nr. 44
(teilweise) der Gemarkung Idstein.

I. 2. Zone I für den Tiefbrunnen Lohmühle II
Die Zone I erstreckt sich auf das Fiursftick Flur b2 Nr.2l
(teilweise) der Gemarkung ldstein.

III. Zone fr,

Die Zone I I  erstreckt  s ich auf  d ie Fluren 4?,  b l  und b2
(jeweils teiiweise) der Gemarkung Idstein.

l[II. Zone I7l

Die Zone III erstreckt sich auf Teile der Gemarkungen
Dasbach und Idstein.

$ 4
Verbote in der äoas rll

In der Zone III sind verboten:

1. das Versenken von Abwasser einschließlich des auf den Stra-
ßen anfallenden Niederschiagswassers, .+

2.  das Versenken oder Versickern radioakt iver  Stof fe,

3. das Abiagern von radioaktiven oder r,r 'assergefährdenden Stof-
fen sorvie deren Einbringen in den Untergrund,

4.  das Err ichten und Betreiben von Rohr le i tungen für  \Ä/asserge-
fährdende Stof fe außerhalb eines Werksgeländes (Fernle i turr-
gen),

5. das Errichten und Betreiben von geu'erblichen und industriel-
len Anlagen, in denen radioaktive oder wassergefährdende
Stoffe hergestellt oder verwendet werden,

6.  das Hal ten von Tieren in Großbeständen, wenn das ordnungs-
gemäße Verwerten oder Beseitigen der tierischen Ausschei-
dungen nicht  gesichert  is t ,

7.  das of fene Lagern boden- oder wasserschädigender Mit te l  für
Pflanzenschutz (einschiießlich Mittel zur Aufu'uchs- und
Schädlingsbekämpfung) und zur Wachstumsregelung; die An-
wendung ist  nur unter  genauer Beachtung der Gebrauchsan-
weisung zulässig,

B. das Versickern von Abrvasser einschließlich des auf den Stra-
ßen anfallenden Niederschlagsrvassers,

9. Wohnsiediungen, Krankenhäuser, Heilstätten und Betriebe,
wenn das Abwasser n icht  vol ls tändig und s icher aus der Zone
III hinausgeleitet wird,

10.  das unsachgemäße Lagern von Wir tschaf ts-  und Handelsdün-
8€r'

11. das Lagern, Abfüllen und Umschlagen u'assergefährdender
Stoffe sowie innerhalb eines Werksgeländes deren Befördern
in Rohrleitungen, sou'eit hierzu nicht Anlagen i. S. des $ 15
Abs.  2 der Anlagenverordnung (VAwS) vom 23.  März 1982
(GVBI.  I  S.  74) verwendet werden,

12.  Star t - ,  Lande- und Sicherhei tsf lächen sowie Anf lugsektoren
und Notabwurfplätze des Luftverkehrs,

13.  mi t i tär ische Anlagen sowie Manöver und Übungen von Stre i t -
kräf ten oder anderen Organisat ionen, d ie geeignet  s ind,  das
Grundwasser nachteil ig zu verändern,

14. Abfalibeseitigungsanlagen sorvie Anlagen, die der Lagerung
und Behandlung von Autowracks dienen,

1 5 .

1 6 .
' t 1

1 8 .

Abwasserbehandlungsanlagen (Kläranlagen - mit Ausnahme
von zugelassenen Kieinkläranlagen) und Sammelgruben,

das Aufbringen von FäkaLschiamm,

das Aufbringen von tierischen Ausscheidungen, soweit das
übliche Maß der landwirtschafti ichen Düngung überschritten
wird,

das Aufbr ingen von Klärschlamm, sowei t  nach der Klär-
schlammverordnung (AbfKIärV) vom 25.  Juni  1982 (BGBI.  I
S.  734) d ies verboten bzw. e ine Genehmigung oder d ie Zulas-
sung einer Ausnahme erforderlich ist.

19. das Versenken oder Versickern von $ühlwasser,
20. das Herstelien von Bohrungen und Erdaufschlüssen mit we-

sentlicher Mind.erung der Grundwasserüberdeckung, sofern
nicht fachbehördlich festgestellt worden ist, daß eine Verun-
reinigung des Grundwassers oder eine sonstige nachteil ige
Veränderung seiner Eigenschaften nicht zu besorgen ist,
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21. das Auffüllen der Erdoberfläche mit wassergefährdenden
Stoffen,

das Neuanlegen und Erweitern.von Friedhöfen.
Rangierbahnhöf e,

das Verwenden von wassergefährdenden auswasch- oder aus-
laugbaren Mater ia l ien zum Straßen-,  Wege- oder Wasserbau,
Grundwasser- und Erdreichu'ärmepumpen,
das Errichten und Betreiben von gewerblichen und industriel-
len Anlagen, in denen als Reststoffe radioaktive Stoffe, was-
sergefährdende Stoffe oder Betriebsabwässer, ausgenommen
Kühlwasser, anfallen, wenn diese stoffe nicht voilsländig aus
dem schutzgebiet herausgeleitet, herausgebracht, ausreic-hend
behandelt oder zulässigerweise in eine öffeniliche Kanalisa-
tion eingeleitet werden.

$ 5
Verbote in der Zone fr.

In der ZoneII gelten die Verbote für die ZoneIII.
Darüber hinaus sind verboten:

1. das Errichten und die wesentliche l{,nderung von
und sonstigen bau-lichen Anlagen i. S. des $ 2 der
Bauordnung (HBO),

s 6
Verbote in den Zonen I

In den Zonen I  gel ten die Verbote für  d ie Zone lL
Darüber h inaus s ind verboten:

1  F e h r -  r r n r l  F r r ß o ä n o e r r t e r l z o h r

2. d ie land- und forstu ' i r tschaf t l iche Nutzung,

3.  d ie Düngung,

4.  das Anrvenden von l r { i t te ln für  Pf ianzenschutz (e inschl ießl ich
Mit te l  zur  Aufrvuchs- und Schädl ingsbekämpfung) und zur
Wachstumsregeiung,

5.  das Ver letzen der b 'e lebten Bodenzone und der Grundwasser-
überdeckung,

6. alle sonstigen lvfaßnahmen, die das Grundwasser beeinfiussen
können, sowei t  s ie n icht  für  d ie Wassen'ersorgung notwendig
s ind .

$ 7
Duldungspf l ichten

(tphirrrton Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken in-
pr""I;ilt". nerhaib des Wasserschutzgebietes haben zu dulden, daß Beauf-' tragte der zuständigen staatlichen Behörden die Grundstücke zur

Beobachtung des Wassers und des Bodens betreten.
Sie haben ferner zu dulden, daß

1. d ie Zonen 1 eingezäunt,  bepf lanzt  und gepf legt  werden,
2. Beobachtungsstelien eingerichtet werden,

3. Hinweisschilder zur Kennzeichnung des Wasserschutzgebietes
aufgestellt werden,

4. Mulden und Erdaufschlüsse aufgefüllt werden,
5. wassergelährdende Ablagerungen beseitigt werden,
6. notwendige Einrichtungen zur sicheren und unschädlichen

Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers aus der Zone II
und den Zonen I erstellt werden,

7. Vorkehrungen an den in der Zone II l iegenden Straßen und
Wegen zur Verhinderung von öiunfällen und zur Minderung
der Folgen solcher Unfälle getroffen werden,

B. vorhandene Bauten mit  besonders gesicherten,  d ichten Lei-
tungen an die Kanaiisation angeschlossen werden,

9. Maßnahmen zum Schutz vor überschwemmungen vorgenom-
men werden.

$ B
Ausnahmen

(1) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann der Regie-
rungspräsident in Darmstadt, obere Wasserbehörde, auf Antrag
Ausnahmen zulassen
Die Zulassung bedarf der Schriftform.
(2) Handlungen, die einer wasserrechtlichen Eriaubnis, Bewilli-
gung oder Genetrmigung, einer gewerberechtlichen, abfailrechtli-
chen oder bauaufsichtlichen Genehmigung bedi.irfen oder die auf
Grund eines bergbehördlich geprüften Betriebsplanes oder durch
bergrechtliche Erlaubnis oder Bewilligung zugeiassen werden, be-
dürfen keiner Ausnahmezulassung nach dieser Verordnung. Ent-
scheidet in den vorgenannten Fällen die obere Wasserbehörde
nicht selbst, ist ihr Einvernehmen erforderiich.

s e
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die Verbote der $$ 4, 5 und 6 d.ieser
Verordnung können nach g 41 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 WHG mit
einer Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche Mark eeahndet
werden.

s 1 0
Inkrafttreten

Diese verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im Staats-
anzeiger für das Land Hessen in Kraft.

Darmstadt ,  22.  Ju l i  l98?

Der Regierungspräsident
g e z .  D r .  W i e r s c h e r

S t A n z . 3 3 / 1 9 8 7  S .  1 7 5 9

2. Baustellen, Baustofflager, Baustelieneinrichtungen,
3. der Neubau und die wesentliche Anderung von Straßen, Bahn-

linien und sonstigen Verkehrsanlagen, ausgenommen Feld-
und Waidwege,

4' t .

b .

n
t .

B.
9 .

1 0 .

1 1 .

12.

1 l
l : .

1 0 .

1 7 .
1 8 .

1 9 .

das Err ichten von Sport- .  Zel t - ,  Bade- und Parkpiätzen sorv ie
das Zel ten,  Lagern und Abstel len von Wohnu'agen,

Kraftfahrzeugu'aschen und Ölwechsel,
jegl iche über d ie land- und forstwir tschaf t l iche Bearbei tung
hinausgehenden Bodeneingr i f fe (2.8.  Kies- ,  Sand-,  Torf - ,
Lehm- und Tongruben, Steinbrüche),  durch die d ie belebte
Bodenzone ver ietzt  oder d ie Grundwasserüberdeckung ver-
mindert  wird,

der Bergbau, wenn er zum Zerreißen der Grundwasserüber-
deckung, zu Einmuldungen oder of fenen Wasseransammiun-
gen führt ,

Sprengungen,

Viehansammlungen und Pferche,  sowei t  dadurch das übl iche
Maß der iandwirtschaftl ichen Düngung überschritten oder die
Pflanzendecke wesentlich verietzt rvird,

das unsachgemäße Anwenden von Wirtschafts- und Handeis-
dünger,

die organische Düngung, sofern die Dungstoffe nach der An-
fuhr nicht sofort verteilt rverden oder die Gefahr ihrer oberir-
d ischen Abschwemmung in d ie Zonen I  besteht ,

das Aufbringen von Klärschlamm,

Gärfuttermieten,

Gartenbaubetr iebe und Kleingärten,

das Lagern,  Abfül len,  Umschiagen, Durchle i ten oder Beför-
dern wassergefährdender Stof  fe,

das Vergraben von Tierkörpern,

der Transport radioaktiver Stoffe,

das Herstel ien oder wesent i iche Umsestal . ten von ober i rd i -
schen Gewässern einschl ießl ich Fischt l ichen,

miiitärische Anlagen sou'ie Manöver und Übungen von Streit-
kräf ten oder anderen Organisat ionen, ausgenommen sind:

l .  Bewegungen zu Fuß,

2.  ober i rd isches Ver legen von le ichtem Feldkabel ,

3.  auf  k lassi f iz ier ten Straßen und wasserdicht  befest igten
FIächen:
- Durchfahren mit Ketten-Kraftfahrzeugen
- Bewegungen von Rad-Kraftfahrzeugen mit Ausnahme

von Tank-Kraftf ahrzeu gen.
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Auszug aus Top. Karte, Nr. 57'15 - ldstein,
des Hessischen Landesvermessungsamtes, Vervielfält igungsgenehmigungs-Nr. 86-1-016

V o r s t e h e n d e  V e r o r d n u n g  w u r d e  i n  d e r  I d s t e i n e r  Z e i t u n q  a m  2 9 .  0 k t o b e r  I 9 B 1  o r t s -

ü b l i c h  v e r ö f f e n t l i c h t .

D e r  M a g i s t r a t
d e r  S t a d t  I d s t e i n

r1Q 7
Y " - '

H .  M ü l l e r
B ü  r  g e r m e i  s t  e r
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